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Wieder eine Dummheit
Die Entführung Dr Dortens

Es werden Dummheiten gemacht Die verſuchte
Durchſch non Bela Khuns nach Rußland war eine
Dummheit Die Entführung Dr Dortens aus Wies
baden war abermals eine Die Frankfurter Polizei die
auf Befehl des Reichsgerichts handelte hätte den Dr
Dorten nach 5 167 des Gerichtsverfaſſungsgeſfetzes ohne

ſufteg Pen des Wiesbadener Amtsgerichts nur ver
aften dürfen wenn Gefahr im Verzuge obwaltete Die

Gefahr im Verzuge läßt ſich juriſtiſch beim beſten Willen
nicht konſtruieren denn der ſchöne Adam der an eine
Ausländerin verheiratet iſt wohnt ſchon ſeit längerer

anz gemütlich wenn auch gut verſchanzt in ſeinemäuschen auf der Bierſtädter Hbhe letztes Grundſtück von

Wiesbaden Die Verhaftung widerſpricht aber auch dem
ſog Rheinlandsabkommen Ordonnanzen der hohen
Kommiſſion ſind verletzt Die Entente hat die ſchönſte
Gelegenheit wieder einmal einen Peitſchenhieb auf die
deutſche Regierung niederſauſen zu laſſen War das
nötig War dieſer Dr Dorten das wert Dr Dorten
wird ſchon ſeit mehr als einem Jahre wegen Hochverrats
von den deutſchen Behörden verfolgt
nur nicht zuzupacken aus Rückſicht auf die franzöſiſche
Beſetzung deren Schützling er iſt Die ſtrafbare Tätig
keit Dortens begann mit der Gründung des naſſauiſchen
Arbeitsausſchuſſes Aber Dorten war gar kein Naſſauer
Er war Staatsanwalt in Berlin ſeit November 1918 auf
Grund eines ärztlichen Zeugniſſes vom Dienſt beur
laubt angeblich zur Kur in Wiesbaden wo er mit dem
ſicheren Auftreten eines Hochſtaplers bei den Anhängern
des Los von Preußen Gedankens als auch bei der fran
zöſiſchen Militärbehörde den Vertreter der naſſauiſchen
Bevölkerung ſpielte Jm Kriege hatte Dorten den ganzen
Feldzug im Weſten vorwiegend bei der Kronprinzen
armee mitgemacht wurde Hauptmann der Artillerie er
hielt das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe zog
ſich durch einen Sturz vom Pferde ſchwere innere Ver
letzungen zu und wurde zuletzt am Auge ſchwer ver
wundet ſo daß er längere Zeit das Lazarett aufſuchen
mußte Seitdem verfolgt er e Beſtrebungen
Das ſlawiſch zuſammengeſetzte Preußen dies iſt Dortens
politiſcher ſenanenagng habe kein Recht über den

Rheinländer zu herrſchen Am
hein habe man die ſtolzen Dome zu einer Zeit gehaut

als Berlin noch ein armſeliges Fiſcherdorf war Die
Rheinlande ſeien hiſtoriſch völkiſch und wirtſchaftlich ein
zuſammenhängendes Ganze durch Haus und Kabinetts
politik aber auseinandergeriſſen und weſensfremden

Wirtſchaftlich müßten die Rhein
lande etwa zwei Drittel der Geſamtausgaben Preußens
tragen Rückſichtslos würden alle Beamtenſtellen mit
Nichtrheinländern beſetzt die der Bevölkerung nur ge
ringes Verſtändnis entgegenbrächten Die Rheinländer
müßten aus dem Verbande des preußiſchen Staates aus
ſcheiden uſw Das paßte der franzöſiſchen Verwaltung
des beſetzten Rheinlandgebietes natürlich in ihren Kram
und ſie legte ihre Neutralität dahin aus daß ſie der
Dortenſchen Regierung Dr Dorten bildete ja ein
förmliches Kabinett aus ſieben Köpfen zum mindeſten
die gleiche Daſeinsberechtigung wie der verfaſſungs
mäßigen zugeſteht und ſie im geheimen gegen dieſe unter
ſtützt Der Putſch am 1 Juni 1919 mißlang Aber
Dorten hat ſeitdem nicht aufgehört im Stillen zu wühlen
Er behauptet Da ſeine Sonderbeſtrebungen ſchon vor
der Entſtehung der jetzigen Reichsverfaſſung beſtanden
haben ſo werden ſie durch dieſe nicht aufgehoben Seine
heimliche Republik ſei der Geſamtrepublik ebenbürtig
Sie habe deshalb auch das Recht ſelbſtändig mit dem
Ausland zu verhandeln Ja Dorten bringt es ſogar
fertig die Reichsverfaſſung zu ſeiner Verteidigung her
anzuziehen Nach Artikel 18 müſſe das Rheinland als
neuer Staat gebildet werden wenn eine Volksabſtim
mung dieſen Wunſch ausdrücke Hält man ihm vor daß
ſolche Abſtimmungen mindeſtens erſt zwei Jahre nach
Jnkrafttreten der Verfaſſung möglich ſei ſo gibt er die
ebenſo ſchlagfertige wie unlogiſche Antwort Bis dahin
habe er das Recht eine rheinländiſche Vertretung bei
den hohen Kommiſſaren der Alliierten zu ſchaffen Hier
wird das landes und hochverrätiſche Gehaben Dortens
offenbar Erſt ganz kürzlich ſind die Stützen ſeiner
rheiniſchen Republik Oberpfarrer Dr Kaſtert Grand

Ry Frau Dr Zacherl und andere energiſch von ihm ab
gerückt Der Rheiniſche Herold das bisherige offizielle
Organ der Chriſtlichen Volkspartei iſt dieſes Charakters
entkleidet und nur noch Beiblatt Dr Dortens von einem
HKonſortium für ihn angekauft Warum geht man dieſem
Hochverräterblatt und der Organiſation der Rheiniſchen
Volksvereinigung nicht zuleibe Die Entführung Dr
Dortens war kein Meiſterſtück innerer Regierungskunſt
Sie macht ihn nur in gewiſſen Kreiſen zum Märtyrer
Man hätte ihn und ſeine ganze Stänkerei vielleicht ſchon
bald vergeſſen

Hue über das Kohlenabkommen
Bochum 25 Juli Jn einer vom alten Berg

arbeiterverband einberufenen Revierkonferenz der
Verbandsvertrauensleute und der Obmänner der Betriebs
räte ſämtlicher Ruhrzechen ſprach Abg Hus über das
Kohlenabkommen von Spa

Nachdem er darauf aufmerkſam gemacht hatte daß in
Spa die Weltmächte der Arbeiterſchalt ihr Anſprüche ange

Man traute ſich

meldet habe wies er noch einmal darauf hin daß die Ein
marſchdrohung der Entente nicht als Bluff
aufgefaßt werden dürfte weshalb die Unterzeichnung
ratſam geweſen wäre Die Frage ob die Lieferung der zwei
Millionen Tonnen Kohle wirklich möglich ſei will Hus nicht
bejahen auf alle Fälle werde man auf bedeutende Schwierig
keiten ſtoßen Das Ueberſchichtenabkommen dürfe nicht ge
kündigt werden Die internationale Kohlennot müſſe unbe
dingt gemildert werden Beſonderen Dank zollt der Redner
Holland das uns durch den Kredit von 200 Millionen
Kronen Vertrauen bewieſen hat und uns einen moraliſchen
und materiellen Halt gegeben habe Die Bergarbeiterſchaft
werde alles daranſetzen um auch Hollands Kohlen
not möglichſt zu mildern Dasſelbe geltefür die Schweiz und die ſkandinaviſchen
Länder Das Ziel ließe ſich allerdings nur erreichen
durch eine großzügige Verbeſſerung der Ernährung eine
Aenderung der r der Kohlenverteilung die Er
weiterung der Befugniſſe der Betriebsräte die Ueberführun
der Schleichhandelskohle in die öffentliche Hand und dur
die Einführung der zweiten Förderſchicht auf allen Zechen
ſowie durch andere techniſche Verbeſſerungen Die Tarif
verträge dürften nicht angetaſtet und die Schichtzeit auf
keinen Fall verlängert werden Die Sozialiſierung
müſſe in Angriff genommen werden

Nach längerer Debatte wurde ein Antrag angenom
men in dem es u a heißt Gegen die angedrohte
Gewaltpolitik in der wir die Abſicht der Verſklavung
der Bergleute erblicken werden wir uns energiſch zur
Wehr ſetzen Wir ſind freiwillig bereit mit allen
körverlichen und geiſtigen Kräften dahin zu wirken die Koh
lenförderüng ſo zu ſteigern daß die von der Entente ver
langte Kohlenmenge außerdem der Kohlenbedarf unſeres
Heimatlandes und die für Holland und die Schweiz beſtimm
ten Kohlenmengen geliefert werden können Hierzu iſt aber
eine weit beſſere Ernährung der Bergleuteerforderlich

Jn einer zweiten Entſchließung werden die
Bergarbeitervereinigungen aufgefordert im Verein mit den
Organiſationen der Eiſenbahner und Schiffsleute
ſofort Vorkehrungen zu treffen daß diejenigen Lan
desteile in denen ſich Abſplitterungsbeſtre bungen vom Reich durchſetzen nicht mit
Kohlen beliefert werden

Weitere Anträge gielten auf die Soziali ſierung T
die verſuchsweiſe Einführung der Sechsſtundenſchicht
uſw ab Ein Antrag auf Austritt aus der Arbeitsgemein
ſchaft und ein Antrag auf Kündigung des Ueberſchichten
abkommens wurden abgelehnt

rm D 3
Die Entwaffnungsfrage

Berlin 27 Juli Eig Drahtnachricht Zu dem Ge
ſetzentwurf der Reichsregierung über die Entwaffnung der
Zivilbevölkerung der bereits dem Reichsrat vorliegt und
in wenigen Tagen auch den Reichstag beſchäftigen wird
hören wir daß die Abſicht der Regierung dahin geht zu
nächſt die widerrechtlichen Beſitzer von Waffen dadurch zur
Ablieferung zu bewegen daß ihnen eine hohe Abliefe
rungsprämie bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt ver
ſprochen wird Dann ſollen ſchwere Strafen für diejenigen
eintreten die trotz der Ablieferun W noch immerWaffen zurückbehalten haben Auch ſo en Belohnungen für

Anzeigen verſteckt gehaltener Waffen ausgeſetzt werden
Erſt wenn auf dieſe Weiſe die widerrechtlich im Beſitz der
Zivilbvölkerung befindlichen Waffen ausgeliefert worden
an ſollen die Waffen der Einwohnerwehren und die über
lüſſigen Waffen der Sicherheitswehr herausgegeben werden

Jgnorierung des franzöſiſchen Geſanöten
in München

München 27 Juli Eig Drahtnachricht Die bay
riſch Regierung wird wahrſcheinlich nicht mit dem franzö
ſiſchen Geſandten in direkten Verkehr treten ſondern wie
bisher alle Frankreich betreffenden auswärtigen Fragen
mit dem auswärtigen Amt in Berlin unter Umgehung des
franzöſiſchen Geſandten in München verhandeln

Der Keichswirtſchaftsrat für die Wohnungsſteuer
Vom Reichswirtſchafisrat iſt ein Antrag angenommen

und dem gemeinſamen wirtſchaftspolitiſchen und ſozial
tſchen Unterausſchuß überwieſen worden in dem es

Die Banutätigkeit ſteht überall trotz der außerordent
lich großen Wohnungsnot unmittelbar vor dem Erliegen
Neben den Vorkehrungen zur Herabſetzung hoher Bau
ſtoffpreiſe müſſen Mittel beſchafft werden um die Ueber
teuerung durch neue hohe Zuwendungen tragbar
zu machen und dadurch die Miethöhe in den alten und
en neuen Häuſern in t Beziehung zu bringen

Die Reichsregierung wird deshalb auf das dringendſte
aufgefordert damit das deutſche Wirtſchaftsleben nicht
unwiederbringlichen Schaden erleidet die notwendigen

e en Schritte ſofort zu tun h rauch durch ſr
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v rig Einbringung und ſtärkſte Betreibung
einer Vorlage über eine zweck entſprechende
Wohnſteueéer

Der ruſſiſchpolniſche Krieg
Wien 26 Juli Nach einem hier zingetrp ſern

drahtloſen Telegramm aus Moskau hat die Oberſte
ruſſiſche Heeresleitung in einem Funkſpruch das polniſ
Hberkommando au am 30 Juli abenda 8

Der Frankfurter Zeitung

läppis zur Einrichtung einer Wegen Regierun
Regelung t

wer

auf der Straße Baranowitſchi BreſtLitowſk unter
weißer Flagge ſeine Unterhändler für den Waffenſtill
ſtand den roten Vorhuten entgegenzuſenden

Infolge der Weiſungen der Sowjetregierung an den
bolſchewiſtiſchen Oberbefehlshaber daß die Armee ſich
e ſoll haben die Polen Grodno wieder beetzt Infolgedeſſen fabelt der polniſche Heeresbericht

von einer Wiedereroberung Grodnos

Die Agence Havas meldet aus Warſchau Die pol
niſche Regierung übermittelte dem alliierten Rat die
Erklärung daß ſie die Neutralität Deutſch
land s im polniſch ruſſiſchen Kriege anerkenne

In einer Unterredung mit dem Vertreter der Voſſ
Zeitung äußerte ſich der deutſche Geſandte in Warſchaw
Graf Oberndor f daß der Eindruck der Neutralitäts
erklärung Deutſchlands in amtlichen polniſchen Kreiſen
in hohem Maße beruhigend gewirkt habe

Nach einem Funkentelegramm aus Moskau erklärte
Trotzki auf dem Kongreß der ruſſiſchen Eiſenbahner
Polen werde aufhören ein Pufferſtaat zu ſein der
Rußland entgegengeſetzt ſei
Brückeder ſozialen Revolution werden Des
halb ſteigere Europa fieberhaft ſeine Unterſtützung
Polens Deshalb müſſe auch Rußland ſeine Anſtren
gungen verdoppeln um die Entente vor die Tatſache zu
ſtellen daß das Allruſſentum vernichtet ſei

Es werde die rote

Transport franzöſiſcher Truppen durch
Deutſchlanö

WTVB Frankfurt a 26 Juli Drahrnachrichtwird unterm 24 d M aus
dem beſetzten Gebiet geſchrieben Die Franzoſen bereiten
ſeit etwa 10 Tagen eine Expedition nach Polen durch
Deutſchland vor und haben für die Beförderung zunächſt
folgenden Ausweg gefunden Die Transporte werden
zur Ablöſung der in Oberſchleſien ſtehenden Truppen in
Marſch geſetzt Um auch der eigenen Truppe das wirk
liche Ziel zu verſchleiern werden die Beſatzungstruppen
verſchiedenen Formationen entnommen Vor allem wer
den Artillerie und Sanitätsperſonal geſchickt Ein

ransport von 21 Waggons der als Sanitätszug be
zeichnet wurde iſt bereits abgegangen Die Waggons
enthielten in Wirklichkeit Munition und Maſchinenge
wehre Ein zweiter ähnlicher Transport von 18 Waggons
geht in den nächſten 48 Stunden ab Die er
ſchaften beſtehen aus Unteroffizieren Dies ſoll jedo
erſt der Anfang ſein Jch höre daß man die Ausſendung
weiterer großer Transporte im Auge hat und daß Frankreich beabſichtige ihren Durchmarſch wenn die politiſche
Lage es erlaubt auf diplomatiſchem Wege durchzuſetzen

Der angehaltene polniſche Waffen
transport

Amtliche Nachrichten beſtätigen daß ein augenſchein
lich mit Kriegsmaterial nach Polen beſtim m
ter Zu g aus Koblenz kommend in Marburg angehalter
wurde Es handelt ſich offenbar um den ſogenannten
Kolonialzug das heißt um einen der 155 Züge die
auf Grund des deutſchpolniſchen Wirtſchaftsabkommens vom
22 Oktober 1919 teils mit militäriſchen Gütern für die
Zivilbevölkerung durch Deutſchland durchgeführt werden
Die Eiſenbahndirektionen hatten bereits vor dem Vorfall
telegraphiſch Anweiſung erhalten derartige Züge nicht mehr
anzunehmen doch ſcheint dieſer Zug beim Eintreffen dieſer
Anweiſung bereits auf deutſchen Gebiet geweſen zu ſei
Weitere Weiſungen werden ergehen wenn nähere amtli
Feſtſtellungen über den Jnhalt des Zuges vorliegen

Smuts über das Mandat von
Deutſch Süoöweſtafrika

Kapftadt 17 Juni Der r n Smuts erklärte im Parlamente die formelle Mandatsübertragung
über das frühere Deutſch Südweſtafrika ſei der Südafrika
niſchen Union bisher noch nicht zugegangen Auch habe der
Rat des Völkerbundes bisher keine autentiſche Definition
des Mandatsbegriffes gegeben Die allgemeine Aufmerk
ſamkeit richte ſich daher darauf wie die Bedingungen lauten
würden unter denen die Union das Mandat über Südweſt
erhielte Der augenblickliche Zuſtand ſei daß die Unions
regierung infolge des Ausbleibens der offiziellen Mandats
übertragung durch den Völkerbund in die ſchwierige Lage
verſetzt ſei 9 in Südweſtafrika nicht weiter betätigen zu
können Um hier einen Ausweg zu ſchaffen beantrage die
Regierung die Verlängerung der Geltungsdauer des Ge
ſetzes vom Jahre 1919 das der Union das Recht gebe für
alle Angelegenheiten in der früheren deutſchen Kolonie Vor
ſorge zu treffen arrange for all matters Bleibe die Ent
ſcheidung des Völkerbundes aus ſo müſſe die Union auf
Grund von Artikel 22 des Verſailler Friedensvertrages

orm für Südweſt wut Die baldige
re nheit ſei dringlicher Natur denn

e das Land noch unter Kriegsrecht verwaltet was di
Gefahr nahe lege daß den Bewohnern ei ewiſſes Un
recht zugefügt werde

eſer

n
Smuts erklärte ſchließlich er beabſichtige im Auguſt eine längere e nach

woI frika zu unternehmen um über die Einrichtung
ſchlüſig zu werdeiner zweckentſprechenden Regierungl h e
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Haß über den Krieg hinaus
zris 25 Juli Eine faſt unglaubliche Nachrichttot s vat Danach hat der Kongreß derChirurgen der aus allen Teilen der Welt beſucht wardie nen r internationalen Büros gutge

heißen nach der die deutſchen und öſterreichiſchen
C e ans der Jnternationalen Chirtürgiſchen
Geſellſchaft ausgeſchloſſen werden Es
würde eine r angenommen in der man die
gemeine Handlungsweiſe beſonders unterſtrich der ſich

die deutſchen Chirurgen während des Krieges ſchuldig ge
macht haben ſollen Maceven aus Glasgow wurde zum
Präſidenten des nächſten Kongreſſes gewählt der am
16 Fuli 1923 in London abgehalten werden ſoll

Fuſammentritt des Völkerbundösrates
Reuter erfährt daß der Völkerbundsrat am 30 Juli in

San Sebaſtian Spanien zuſammentreten ſoll Die Haupt
verhandlungsfragen ſind 1 Ergreifung von wirtſchaftlichen
Maßnahmen gegen Staaten welche unter Verletzung von
Beſtimmungen die ſie als Mitglieder des Völkerbundes ein
gegangen ſind in den Krieg eintreten 2 Errichtung einer
ſtändigen ſanitären Organiſation 3 Unterbreitung der von
der Jnternationalen juriſtiſchen Kommiſſion im Haag und
dem Jnternationalen Gerichtshof ausgearbeiteten Geſetz
entwürfe 4 Prüfung der bezüglichen Vollmachten des Rates
und der Verſammlung in Hinblick auf den Zuſammentritt
der Pölkerbundverſammlung am 15 November 5 die Ver
aſtwortlichkeit des Völkerbundes die ſich aus den Ueber
weiſungsbeſtimmungen des iedensvertrages und des
Pölkerbundpakftes ergibt

Deutſches Reich
Die SpaDebatte im r e In der heutigen

Ausſprache werden vorausſichtlich im Reichstage
von den Parteien nur die ſozialdemokratiſchen
Redner zu Worte kommen als erſter der Chefredakteur
Stamvfer vom Vorwärts der damit ſeine Jungfern
rede hält Da verſchiedene Miniſterkriſen erwartet
werden werden die Redner der anderen Parteien heute
kaum das Wort erhalten Heute vormittag tritt der
Aelteſtenrat zu einer el zuſammen um das Pro
gramm der Tagung endgültig feſtzulegen Man hofft
bis Mitte der nächſten Woche die Arbeiten zu bewältigen
Die Beratungen über den Entwurf des Reichswehrgeſetzes
im Reichs rat beginnen am 88 Juli Jn der Hauptſache
unterſcheidet ſich der neue Entwurf von dem durch die Preſſe

emg dadurch daß die Aufhebung der
Wehrpflicht darin beſonders ausgedrückt iſt in dem
zu Paragraph 1 der Zuſatz gemacht worden iſt Die all
gemeine e ten iſt abgeſchafft Alle bisherigen Be
ſtimmungen hierüber ſind aufgehoben

Der Reichsminiſter Dr Scholz iſt wie das Berliner
Tageblatt erfährt von der Techniſchen Hochſchule Char
lottenburg wegen ſang Verdienſt um den deutſchen Städte
bau und die deutſche Studentenſchaft zum Ehrendoktor er
nannt worden

Das Projekt einer Wirtſchaftsbank das Staatsſekretär
Hirſch vom Reichswirtſchaftsminiſterium bereits in einer
Denkſchrift ausgearbeitet hat war in den letzten Tagen
Gegenſtand längerer Beratungen in den Jntereſſenten
kreiſen Es handelt ſich bei der Wirtſchaftsbank um eine
Finrichtung die in erſter Linie zur Beſchaffung von Kapi
talien und Rohſtoffen dienen ſoll Man hofft in den näch
ſten Tagen Näheres über den Plan mitteilen zu können

Farbige Sterne
Das Spica Phänomen

Zu dem dem Laien ſchier unüberſehbaren Gewirr leuch
tender Geſtirne die ihm auf den erſten Blick wohl alle gleich
mäßig weiß vorkommen gibt es in Wahrheit eine große
Anzahl farbiger Sterne obwohl das unbewaffnete Auge auch
bei einiger Aufmerkſamkeit nur wenig von der Buntheit
des geſtirnten Himmels wahrnimmt Aber in Wirklichkeit
mögen heute wie Arthur Stentzel Hamburg im Juliheft
der Aſtronomiſchen Zeitſchrift ausführt bereits mehr als
dreitauſend farbige Sterne bekannt ſein die in den mannig
faltigſten Tönungen leuchten und ſich faſt über die ganze
Skala des Spektrums verbreiten Unter dieſen farbigen Ster
nen ſind zahlreiche recht helle und auffällige Fixſterne ver
treten ſo Beteigeuze im Hrion Aldebaran im Stier der
beſonders auffällig rote Antares im Skorpion Arkturus
im Bootes alles Sterne erſter Größe denen ſich noch

mehr andere der zweiten bis vierten Helligkeitsklaſſe
anſchließen Dem bloßen Auge erſcheinen die farbigen Sterne
im allgemeinen ziemlich blaß jedenfalls bei weitem weniger
lebhaf als beiſpielsweiſe farbige Feuerwerks Leuchtkugeln
Man känn in Uebereinſtimmung mit dieſem Befund behaupten
daß dis farbigen Sterne in Wahrheit überhaupt keine allzu
ſcharf aäusgeßrägten Farben beſitzen Der Grund hierfür
iſt naheliegend und ſehr einfach Keiner der farbigen Sterne
lelchtet wie etwa ein farbiger Fellerwerkskörber in monochro
mätiſchem Licht ihr Licht iſt vielmehr durchweg polychrom
d h ihre Skrahlung gehört vielen oder allen Teilen des
ſichtkaren Spektrums an und nur eine beſtimmte Farbe
die vorwiegend im weniger brechbaren Teil des Spertrums
liegt tritt ekwas verſtärkt hervor und verkeiht dem Stern
einen beſtimmten Farbencharakter Das Spektroſkop hat auch
bei einer großen z3y farbiger Sterne die Stoffe nachgewieſen
deren Freie s Ueberwiegen einer Farbe bewirken ſo
eigt es beiſpielsweiſe bei manchem roten Stern die Wafſſer
ſtoffe oder die Caleimnlinien beſonders intenfiv

Im Fernrohr wächſt indeſſen die Menge der farbigen
Sterne bedeutend an obwohl auch hier die Mehrzahl nur
ſchwach gefärbt erſcheint Die meiſten farbigen Sterne finden
ich unter den veränderlichen und den Doppelſternen unter

den letztgenannten ſogar ſehr lebhaft gefärbte Bei denLeränderlichen deren Farben im altgemelnen der weniger

rechbaren Hälfte des Spektrums angehören alſo vom Geld
er Orange bis zum tiefen Rot der ſogenannten e
Kßren ſind die Farben reell und ein Kennzeichen der my
der weniger riricetttenen Entwicklung der Geſtirne ein
ichtbarer Ausd ihrer Abkühlung ſie bieten da inieſer Beziehung nichts Ratſelhaltes bat das noch Er

Ausland
Erkrankung Lloyd Georges

Das Journal berichtet qus London Die Geſund
heit Lloyd Georges flößt ernſtliche Beſorgnis ein Alle diejenigen die ihm in den letzten Tagen
begegnet ſind ſind über ſeine Müdigkeit erſtaunt Die
Unterredungen bei denen er die Führung hat ſcheinen ihn
ſehr raſch zu ermüden Er iſt auch leicht gereizt Kurz es hat
den Anſchein als ob er zuviel gearbeitet hat und er einer
längeren Ruhepauſe bedarf Seine Aerzte ſollen ihm zu
geredet haben ſofort London zu verlaſſen was er indeſſen
abgelehnt habe Auch der Außenminiſter Dr Simons
tat in der Reichstagsſitzung am Montag der Erkrankung
Lloyd Georges Erwähnung

Die übliche Ablenkung
Die Jüdiſche Sozialiſtiſche Arbeiterorganiſation Poale

Zion drahtet dem Vorwärts aus Wien unter dem 26 Juli
Warſchauer Arbeiterblätter melden unerhörte Verfol

gungen organiſierter jüdiſcher Arbeiterſchaft Führende Ge
noſſen und faſt alle Vorſtandsmitglieder der ſozialiſtiſchen
jüdiſchen Organiſationen Poale Zion und Bund werden
in allen Städten verhaftet zum Teil auch ſchwer mißhan
delt und in Ketten geſchlagen Die meiſten Arbeiterinſti
tutionen ſogar Kinderheime Arbeiterküchen und Schulen
alle gewerkſchaftlichen und politiſchen Vereine und Lokale
werden geſchloſſen zahlreiche Genoſſen ſind nach Poſen ver
ſchleppt worden und interniert Jn der Arbeiterküche
Poale Zion in Warſchau wurden an einem Abend alle

anweſenden zweihundert Genoſſen verhaftet und teilweiſe
in den berüchtigten zehnten Pavillon abgeführt Die Re
gierung Grabski beabſichtigt völlige Liquidierung des

Bund und der Poale Zion
Ungarn will den Polen helfen

Jn der Nationalverſammlung führte Miniſterpräſident
Graf Telek u a aus

Angarn forder Europas Unterſtützung
für Polen und iſt ſtets gern bereit der polniſchen Bruder
nation moraliſche Hilfe zu leiſten möchte jedoch gern auch
andere Hilfe gewähren

Jn einer Note an die Alliierten ſtellte Ungarn der
Entente ſein Heer zur Anterſtützung Polens
gegen den bolſchewiſtiſchen Vormarſch zur
Verfügung Man hat dieſes Angebot jedoch bereits
abgelehnt da man glaubt daß Ungatt hierdurch nur
eine Reviſion des Friedensvertrages erhofft Auch will
man die Bildung eines ſtarken ungariſchen Heeres nicht be
günſtigen

Der Friedensvertrag mit Vulgarien vollzogen
WTB Paris 26 Juli Die Kammer hat den Frie

densvertrag mit Bulgarien ratifiziert
Die Lage im Orient

Ein Erlaß der griechiſchen Regierung verfügt die
Einberufung ſämtlicher Rekruten und von
ſechs Jahrgängen der Reſerve Die Athener Preſſe
verurteilt dieſe militäriſchen Maßnahmen Sie erfolgen
auf Veranlaſſung der alliierten Regierungen insbeſon
dere Englands und Frankreichs die weitere griechiſche
Kräfte fur Fortſetzung des Krieges in Kleinaſien und
gegen die Türken benötigen

e

Jn Damaskus ſind ſchwere Unruhenaus gebrochen Während eines Miniſterrats gab
das Kabinett dem Emir Freſſal ſeine Entlaſſung
Revolnutionäre begaben ſich zum Palais und forderten
die Abdankung des Miniſteriums ſonſt müſſe Feſſal
ſelbſt fallen Darauf ließ Feſſal die Abordnung ver

d

haften Eine ſtarke Erregung bemächtigte ſich der Stadt

Alle Geſchäfte wurden geſchloſſen Eine arobe eben
menge zog vor die Feſtung und ſetzte die Verhaftetenwieder u reiheit ebenſo andere Eeſan ene Zwiſchen

den Aufrührern und den Anhängern Feſſals kam es zu
mehrtägigen Straßenkämpfen

Feſſal hat ſich bekanntlich der Form nach dem Ulti
matum der Franzoſen löblich unterworfen doch ſchein
es als ob der Emir ein Doppelſpiel treibt

Peking umzingelt
London 26 Juli Die Times melden aus Peking

Die Stadt Peking befindet ſich wieder in großer Aufregung
die Tore der Stadt ſind geſchloſſen und mit ſtarken Kräften
beſetzt Die Truppen von Tſchang tſo lin und Wu pei fu
ſchließen die Stadt ein und umzingeln ihre letzten Wider
ſacher Bis jetzt haben noch keine Verhandlungen ſtattgefun
den doch verlautet daß die Angreifer die Stadt nicht be
treten werden

Sport der Saale Feitung
Vorausſagungen für Mittwoch den 28 Juli

München

1 Stall Blatt Stall Doheos 2 R Otello Stall Oſt
heim 3 Roſe v Liebesgarten Czernowitz 4 R Opanke
Tarlatan 5 Tan Schickſal 6 Freia II Ludendorf II 7 Roſpert Szepike

Neuß

1 R Tradition Widerſtand
3 Matterhorn Biedermann 4
5 Meinhardt Maas 6 Elemer Harpune
taner Atlas

Provinzial Nachrichten
2 Bernburg 26 Juli Böſe Folgen einer Zwang s

einquartierung gab es im benachbarten Dröbel Dort
hatte man dem Fleiſchermeiſter Kraatz einen Arbeiter namens
Paul zwangsweiſe in Haus geſteckt Das Zuſammenleben von
Wirt und Mieter geſtaltete ſich wenig erträglich Dieſer Zuſtand
wurde noch verſchärft als die Tochter des Paul ſich verheiratete
und mit ihrem Manne in die väterliche Wohnung einzog Der
Einſpruch des Kraatz dagegen blieb erfolglos Als Kraotz ſich
zum Zweck einer Auseinanderſetzung mit ſeinem Mieter in deſſen
Wohnung begeben wollte fand er die Tür verſchloſſen Sein
Einlaßbegehren hatte den Erfolg daß plötzlich mehrere Schüſſe
krachten von denen er einmal am Arm und zweimal am Kopfe

Jn ſchwer verletztem Zuſtande mußte er in das
Krankenbaus geſchafft werden Ein weiterer Schuß traf ſeinen
Sohn am Kopfe ohne jedoch erheblich zu verletzen Der Schütze
war der Schwiegerſohn des Paul der Tiſchler Kinne der als
bald nach der Tat verhaftet wurde

Frankenhauſen a 27 Juli Der Erſte Bürger

2 Caſſierer Filmdiva
Geißler Margrit

7 R Spar

getroffen wurde

meiſter unſrer Stadt, Walter Fraenkel wurde durch
das Landratsamt vorläufig ſeines Poſtens enthoben

j Es wurde ihm Unterſchlagung von Zigarren und Zigaretten die
den heimkehrenden Kriegsgefangenen zukommen ſollten zur Laſt
gelegt und nachgewieſecn Das Diſziplinar ſowie Strafverfahren
wurde ſofort eingeleitet Am Sonnabend vormittag wurde der
Bürgermeiſter zwangsweiſe vom Rathaus entfernt Vier Stadt
verordnete forderten ihn zum Verlaſſen des Zimmers das er
außerdienſtlich betreten haben will auf und belehrte ihn daß er
auch außerdienſtlich in dem Dienſtzimmer nichts mehr zu ſuchen
hätte Naturgemäß hatte ſich eine größere Menſchenmenge vor
dem Räthauſe angeſammelt

Leipzig 26 Juli Ein Reinfall des Zentral
verbandes Der Zentralverband der Angeſtellten hatte für
Freitag eine Proteſtverſammlung gegen den vom Leipziger Groß
handel angeblich geplanten Abhau der Gehälter einbe
rufen die einen merkwürdigen Verlauf nahm Der Referent
Ehrhäardt hatte u a ausgeführt daß der Großhandel ein
Paraſit in der Volkswirtſchaft ſei Hierüber rechneten die De
batteredner mit ihm ab gleichzeitig geißelten ſie aber auch das
Verhalten des Zentralverbandes daß er bei Tarifverhandlüngen
in anderen Gewerben heſtrebt fei die übrigen Angeſtelltenver
bände von den Verhandlungen auszuſchließen Die Debatteredner

klärung bedürfte
ſehr vielen Fällen zwei Farben vertreten bei ihnen ſtrahlt
der Hauptſtern oft in anderer Farbe als der Begleiter die
Mehrzahl dieſer Syſteme zeigt ſogar komplimentäre Färbung
ſo daß beiſpielsweiſe der eine Stern rot der andere grün
oder der eine orange der andere blau erſcheint Dieſe Bunt
heit wurde früher und wird noch heute auf Kontraſtwirkuüng
zurückgeführt man nimmt an der ſchwächere der beiden
Sterne ſtrahle nur ſcheinbar in farbigem zumeiſt komplimen
tär gefärbten Licht Von Wichtigkeit iſt hierbei daß es nicht
nur unter den phyſiſchen ſondern auch unter den optiſchen
Doppelſternen farbige Vertreter gibt Aus dieſem Grund
kann die Farbe der Doppelſterne im Gegenſatz zu ver der
veränderlichen oder der ſonſtigen Sterne nur in ſehr be
ſchränktem Umfang ein Kennzeichen ihres Entwicklungsſtadiums
ſein Auf die Farben der Doppelſterne iſt alſo die ſog Ab
kühlungsſkala nicht anwendbar

Die bisher üngelöſte Frage der Entſtehung der Doppel
ſiernfarben ſchien nun durch ein ſeltenes Ereignis zu einem
noch verwickelterem Problem zu werden Dieſes Ereignis
war däs Spica Phänomen Mitte Juni näherte ſich der
helle Planet Mars dem Fixſtern erſter Größe Spieca dem
Hauptſtern der Jungfrau bis auf nahezu 1 Grad wobei
der lebhafte Farbenkontraſt zwiſchen den beiden Sternen
auffiel Profeſſor Wolf Heidelberg bemerkte daß die ſonſt
gelblich weiße Spica jeßt in himmelblauer etwas grünlicher
Farbe erſchien was auch Stentzel und was über
haupt jedein w Beobachter der intereſſanten Konſtel
lation auffiel Dieſe Blaufärbung von Spiea war aber nur
vorübergehend und dauerte nur ſolange wie Mars in rer
Nähe ſtand gegenwärtig ſtrahlt Spiea ſchon wieder in ihrer
natürlichen gelblich weißen Farbe Stentzel ſucht nun die
Löſung dieſes Farbenphänomens in dem Umſtand daß die
Abſorption oder Extinction das Licht der ſchwächeren Kom
ponente bei allen Binärſyſtemen verändert Er hat weiter
feſtgeſtellt und zwar durch Beobachtung an anderen farbigen
Sternen daß die Komponenten gegenſeitig ihren Farben

kontraſt verſtärken So wie wir die Sterne ſehen ſagt
Stentzel ſtrahlen ſie in Wahrheit nicht vielmehr ſpielt am

immel die gegen grige Beeinfluſſung eine eininent große
ollet man kann überall gewiſſe Extinktionskreiſe ringsum

ſtark farbige helle Sterne unterſcheiden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Srundlagen der Hochſchulreform
Die zweite Sitzung des deutſchen Studententages iGöttingen wurde t n Refexat Staa lretar Bee

Bei den Doppelſternen hingegen ſind in Berlin eingeleitet Warum brauchen wir eine
Hochſchulreform Der Redner betonte die Hoch
ſchulreform ſei erforderlich weil das Verhältnis der Hoch
ſchule zum Staate ein anderes geworden ſei Die Akade
miker müßten daher manche Fragen die früher vom Staate
für ſie gelöſt wurden aus eigenem Recht und aus eigener
Veräntwortung löſen Das Ende der Hochſchulreform muß
daher eine ſelbſtändige Organiſation zur Vertretung der
Wiſſenſchaft ſein Dieſe neue Univerſität muß die feſte Form
des Univerſitätsrechtes bekommen die an Stelle
der jetzigen flüſſigen Beſtimmungen des alten Univerſitäts
rechtes treten ſoll Das neue Unirerſitätsrecht muß im
Kennzeichen zweier Worte ſtehen Selbſtverwaltung und
Selbſtverantwortung Darauf referierten noch Dr Röſe
ler Berlin und Kand Holzwart München Röſeler be
tonte daß die Hochſchule infolge der Entwicklung der wiſſen
ſchaftlich anglytiſchen Methoden die Aufgabe n

e feſte

ÄIÄ

Bildungsänſtalt zu ſein Wir brauchen mehr denn
geiſtige Menſchen mit Führereigenſchaften ſittlicher und poli
iſcher Art Dazu iſt eine Erneuerung ſotwendig die weni

ger im er Awett als in einer Geſtnnungsänderüng
liegen muß Holzwart vertrat vor allem konkrete Unter
richts und Examensfragen und verlangte daß Examiſta
etappenweiſe ne würden

In der Nachmittagsſitzung el vier Studentenführer
längere Referate über dke Aufgaben der deutſchen
Stüdentenſchaft Alle hoben hervor daß die e en
tiſche Gemeinſchaft die Aufgabe habe ihre Mitglieder n

oen zu erziehen denen das Wozial empfindenden Menſch
als richtunggebendes Ziel bei ihrem Handelnes Ganzeſt

dienen müſſe
Jm Laufe der Sitzung gab der Vorſtand des Studenten

tages bekannt daß an Stelle des ſcharfen d des Vor
ſitzenden der deutſchen Studentenſchaft gegen die Aeußerun
gen des Miniſters Häniſch über die Marburger
Zeitfreiwilligen eine andere Erklärung des Studen
tentages der Oeffentlichkeit übergeben werde in der Ein
ſpruch erhoben wird gegen alle Verdächtigungen und An
ſchuldigungen die aus Anlaß des Marburger Proteſtes gegen
die deutſche Studentenſchaft als ſolche und die Marbürger
Studentenſchaft als Geſamtheit zu unrecht erhohen werden
Die Erklärung betont die Notwendigkeit ſolche gehäſſigen
Angriffe zu unterlaſſen um die fruchtbare Mitarbeit der

an gen am Wiederaufbau des Vaterlandes nicht zu er
weren

Reuer Erfolg der Awundlenezpeditien Laut Mel
dungen aus Newyork hat die Expedition Amundſen neuesLand in der ähe r Zar Rtoiaus Land entdeckt un

Menſchaftlich erſorſcht
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